


… fördert naturwissenscha1lich besondersmo#vierte und begabte Schüler.

… begleitet seine Teilnehmer beim selbstorganisierten Lernen.

… vermi<elt die wich=gsten Fähigkeiten zur erfolgreichen Umsetzung eigener Ideen.

… beschä1igt sich auch mit Philosophie, Mathema#k, Kunst, Wirtscha>, …

Das Life-‐Science Lab organisiert sich in
vier Bildungslinien.

Das Life-‐Science Lab …



Die vier Bildungslinien

Öffentlich, jeden Freitag um 17:00 Uhr
im Hörsaal des DKFZ

www.Life-‐Science-‐Lab.de

-‐ Referenten aus allen wissenscha1lichen Disziplinen
Zellbiologie, Quantenmechanik, Poli=kwissenscha1en,

Angewandte Mathema=k, …

-‐ Gelegenheit zum Diskursmit Experten

1. Freitagsvorlesungen



Die vier Bildungslinien

Öffentlich, jeden Freitag um 17:00 Uhr
im Hörsaal des DKFZ

www.Life-‐Science-‐Lab.de

 

 

Einzelne Gäste und Schulklassen sind
immer herzlich willkommen!

1. Freitagsvorlesungen



1. Freitagsvorlesungen

Im Gespräch mit Nobelpreisträger Prof. Dr. Bert Sakmann

MPI für medizinische Forschung, Heidelberg

Die vier Bildungslinien



2. Arbeitsgemeinscha1en

-‐ Jeder Teilnehmer tri<mindestens einer AG seines Interesses bei.

-‐ Man einigt sich gemeinsam auf die Fragestellung oder das Jahresziel.

-‐ Fachwissen und Methodik werden unter wissenscha>licher
Betreuung, aber selbstorganisiert erlernt.

-‐ Theore=sche und prak=sche Arbeit führen zum Ziel und einer
gelungenen Abschlussdokumenta#on!

Die vier Bildungslinien

Welche Fragen und Ziele haben unsere Teilnehmer?



Wieso gibt es am Neckar helle und dunkle
Mauereidechsen? Die Antwort verbirgt sich in den Genen.

Zoologie AG – Projekt Mauereidechsen (2004)

2. Arbeitsgemeinscha1en
Die vier Bildungslinien



Physik AG -‐ Online Tumor Tracking (2006)

Wie lässt sich Strahlentherapie gegen Krebs verbessern?
Mit Hilfe von Transpondern Strahlen gezielt zum Tumor lenken.

Die vier Bildungslinien
2. Arbeitsgemeinscha1en



Wie findet man neue Himmelskörper?
Teleskopbilder automa=siert auf Veränderungen im Nachthimmel

untersuchen.

Die vier Bildungslinien

Astrophysik AG (2010)

2. Arbeitsgemeinscha1en



Wie findet man neue Himmelskörper?
Teleskopbilder automa=siert auf Veränderungen im Nachthimmel

untersuchen.

Die vier Bildungslinien

Astrophysik-‐AG (2010)

2. Arbeitsgemeinscha1en



Das waren drei Beispiele von siebzehn Arbeitsgemeinscha1en:

Die vier Bildungslinien

Astrophysik
Biochemie
Chemie
Informa#k
Klimaphysik
Kunst

Mathema#k
Medizin
Molekularbiologie
Neuropsychologie
Pharmazie
Philosophie

Quantenphysik
Robo#k
Synthe#sche Biologie
Wirtscha>
Zoologie
…

Dein Thema ist nicht dabei? Finde im Lab Gleichgesinnte und gründe eine
neue Arbeitsgemeinscha1!

2. Arbeitsgemeinscha1en



Die vier Bildungslinien

-‐ Ein Wochenende lang setzen sich Teilnehmer intensivmit
einem Thema auseinander.

-‐ Wissenscha>liche Referenten geben Impulsvorträge und leiten
Workshops.

-‐ Zum Abschluss werden die Ergebnisse der Workshops
präsen#ert und im Plenum disku=ert.

3. Wochenendseminare



4. Science Academies

-‐ Teilnehmer arbeiten Seite an Seite mit Wissenscha1lern an
Ins#tuten im In-‐ und Ausland, deren Forschung in
Heidelberg und Umgebung nicht zu finden ist.

-‐ Die Teilnehmer der Science Academy bereiten sich in
Theorie und Praxis intensiv vor.

-‐ Die Arbeit während der Akademie wird dokumen#ert und
anschließend eine Veröffentlichung angestrebt.

Die vier Bildungslinien



Die vier Bildungslinien

FU Berlin – Versuchsaumau einer Brennstoffzelle

4. Science Academies



Die vier Bildungslinien

Arbeits-‐
gemeinscha>en

Freitags-‐
vorträge

Science
Academies

Wochenend-‐
Seminare

Selbstorganisiert:
Alle 2-‐4 Wochen
oder in bis zu

sechs Seminaren

Regelmäßig:
jeden Freitag um

17:00 Uhr

Ausgewählt:
mindestens eines
von bis zu acht im

Jahr

Angebot:
Ein bis zwei
finden im Jahr

sta<

Überblick: Was findet wann sta<?



Weitere Angebote
Seit 2005 unterstützt der Verein der Alumni das Life-‐Science Lab durch die
Arbeit seiner Mitglieder und auch finanziell:

-‐ Die Alumni stellenMentoren und Referenten für alle vier
Bildungslinien.

-‐ Alumni in aller Welt bieten volljährigen Teilnehmern jedes Jahr
Plätze für Sommerprak#ka an Forschungseinrichtungen an.

-‐ Die Alumni schreiben jährlich zwei Preise -‐ für die beste AG-‐
Arbeit und den besten wissenscha1lichen Text -‐ aus.

Der Verein der Alumni



Meine Mitarbeit im Life-‐Science Lab
Die vier Bildungslinien



Die vier Bildungslinien

-‐ Kon=nuierliche Förderung bis zum Ende der Schulzeit.

-‐ Angebot mit naturwissenscha1lichem Schwerpunkt und
interdisziplinärer Ausrichtung.

-‐ Mitwirken an authen=scher wissenscha1licher Forschung.

-‐ Weiterentwicklung der Fach-‐, Sozial-‐, Methoden-‐ und
Handlungskompetenz.

Das Profil des Life-‐Science Lab



Ini=a=ve und Selbstorganisa=on

Mo=vierte Teilnehmer können im Life-‐Science Lab:

-‐  Gleichgesinnte treffen und Freunde finden.

-‐  Freude an den Naturwissenscha>en erleben und forschend lernen.

-‐  Urteilsfähigkeit entwickeln und Verantwortung übernehmen.

-‐  Studienperspek#ven und Berufsfelder erschließen.

Aber: Lab ist, was Ihr daraus macht!

Das Angebot des Lab



Ini=a=ve und Selbstorganisa=on

Wir suchen hochmo=vierte Teilnehmer, die mit

Krea=vität und Verantwortung die vielfäl=gen

Möglichkeiten des Life-‐Science lab ak=v nutzen.

Die S=chworte lauten
Ini#a#ve und Selbstorganisa#on.

Die Teilnehmer des Lab



-‐  mit eigenen Fragestellungen die Projektarbeit der AG zu ini=ieren.

-‐  bei der gemeinsamen AG-‐Arbeit Arbeitsaufgaben zu übernehmen.

-‐  Themen fürWochenendseminare und Freitagsvorträge
vorzuschlagen sowie Referenten einzuladen.

-‐  Akademien und Exkursionen ak=v zu ini=ieren undmitzugestalten.

-‐  Ihr Vorankommen regelmäßig im jährlichen Abschlussbericht zu
reflek#eren.

Ini=a=ve und Selbstorganisa=on
Teilnehmer haben die Aufgabe …



Bewerbung und Aufnahme

-‐ Bewerben können sich Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 bis 11.

-‐ Jeder Bewerber hält einen 10-‐ bis 15-‐minü=gen Vortrag über ein Thema
der Wahl, gefolgt von einem 15-‐ bis 20-‐minü=gen Gespräch mit der Jury.

-‐ Für die Aufnahme gibt es keine Quoten.

-‐ Das Onlineformular für die Bewerbung ist offen von Januar bis April
unter www.life-‐science-‐lab.de

-‐ Die Auswahlgespräche für das nächste Schuljahr finden von April bis Juni
sta<

Ini=a=ve und Selbstorganisa=on



Viel Erfolg bei Deiner Bewerbung!
www.life-‐science-‐lab.de
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